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Kurz VOI seinem Tod orderte Karl nerberechtigterweise eine Ausweitung des
Martyriumsbegrifis Kontext des ven Einsatzes ahrheit, Gerechtigkeit
und Frieden 1n der Welt.4 Diese orderung gewinnt zunehmend Berechtigung,
betrachtet die vielen Kämpfe en und Würde, die sich 1n Asıen ab
spielen. gleic. dieser ONUuNen: mı1t elner Vielfalt großartiger elig1onen,
Kulturen und Traditionen gesegnet ISst, das menschliche en ennoch
durch viele VON Menschen verursachte Machenschaften der sozlalen Ungerechtig-
keit, der Diskriminierung, der Unterdrückung, der EW und des eges be
TO en! die eglerunge dieserer und deren Repräsentanten der
internationalen Staatengemeinschaft und bei ihren nern der ersten Welt
Anerkennung genießen, sehen sich oroße Teile der aslıatischen Bevölkerung
selbst immer och konirontiert m1T vielen Bedrohungen des Lebens und der Men
schenwürde, die VOIl ihren eigenen eglerungen ausgehen. Daraus entstehen und
wachsen viele Kämpfe der Menschen Überleben, Menschenwürde undel
ung ihre eigene Reglerung.
Millionen Asılaten und Aslatınnen Sind diesen pien bereits Z pier gefallen
und vielen sSte och das gyleiche Schicksal bevor. S1e kämpien die TO
hung ihres Lebens und ihrerur Sie terben, weil S1e ihre traditionellen Werte
verteidigen, weil S1e ihre Geb  srechte verteldigen, weil S1Ee Land und Erbe als
Volk verteidigen. ber die pier und Helden dieser Kämpfe tauchen 1n der Ge
chichte N1IC. anl Solange die pier und Helden dieser Kämpfie cht anerkannt
und ihre Schreie der Verzweillun und der Verteidigung VON den ächtigen cht
gehö werden, können MIC auft eın wirklich sicheres und menschenwürdiges
en tür die Menschheitsfamilieen
Auf diesem Hintergrund wenden elıner der ängsten kriegerischen AÄAuseıin-
andersetzungen der Geschichte AÄAsı]ıens dem Kamp(_, den die amuılen
en und ihre Würde auf Sr Lanka führen? und betrachten einıge ECUuc er
VOIl Opferbereitschait und Märtyrertum, die sich Aaus diesem Kampf ergeben.



Die Realıtät
der Märtyrer Dıe Anfänge der Geschichte des Kampfes der

Tamılen auf SrIi anund ofer In
WMSCIETr Welt

Die Geschichte
Durch aufeinanderfolgende Migrationsbewegungen, die VOT mehr als 2000 Jahren
begannen, en sich sowohl Singhalesen als auch amilen, die el VO  = in-
dischen Subkontinent stammten, ın verschiedenen egenden der Nse nieder.©
en die meılsten Singhalesen, die sten WAarTcell, sich 1M aren
en und esten der Nse ansıedelten, en sich die hinduistischen amılen
1M argen Norden und sten nieder. Der Islam als Religion der später AaUus Indien
einwandernden uleute und das hrıstentum als Religion der portugiesischen
Koloni.  acht des ahrhunderts en henftalls einen Platz der Reli
x]jonsvielfalt der Nse
Nach zahlreichen VOIl Südindien ausgehenden Invasıonen und Feudalkrıegen
zwischen Singhalesen und amılen bildeten sich drei Königreiche ZWel singha-
lesische Königreiche miıt ihren jewelligen eglerungssiıtzen 1n otte und 1n Kandy
und ein amılısches Önigreic mı1t der Hauptstadt Jafina. Vom eginn des
ahrhunderts rlebte die Nse drei ınmittelbar aufeinanderfolgende Kolonisa:
tionswellen die portuglesische, die olländische und die britische Jede olo
N1almacC. reg1lerte die Nse ber einen Zeiıtraum VOIl ungeflähr 150 Jahren DIie
Portuglesen Tacnten das hrıstentum mi1t, und nachdem die Holländer die
tholiken verlolgt en, führten S1e die reformierten en ein DIie Tıten
Trachten die gyesamte nsel, einschließlich des Königreiches Kandy, unter ihre
Kontrolle und führten 1833 eine entrale Administration der Nse m1t
Colombo als Hauptstadt und Englisch als Landessprache en Abgesehen
VON den sogenannten indisch-tamilischen Teeplantagenarbeitern, die die rıten
extra für die el auf ihren Teeplantagen Aaus Indien mitgebracht en,
besalßen ınter den T1USCHeEN oloni  eriren alle Menschen die yleichen Rechte,
unabhängıgy Von ihrer ethnischen Herkunfit oder ihrer Religionszugehörigkeit.
OM1 verfügte die Nse urchaus ber die natürliche Ressourcen und das
menschliche Potential, sich einem multi-ethnischen und multi-rellg1ösen Land
der Einheit 1n Vielfalt ntwickeln, doch chauvinistische Politiker, unterstützt
VOIl extremen ationalisten, abDen diese ance erStOIT.

rieg und antı-tamiliısche Gewalt
Als die drel en der Olon1ıalen Besatzung (portuglesisch, holländisch und
britisch) 1948 ach Tfast 450 Jahren Ende yıngen, nel die DO.  SC  € C 1n
die ände der singhalesischen Mehrheit S1e gnorlerte die Rechte der amuılen
als eC und yleichberechtigte ürger der Nse und wandelte die britische
Zentralverwaltung 1n eine buddhistische Sinhala-Verwaltung u  9 die inghalesen
und Buddhisten Privlegien einräumte, den amuılen jedoch Diskriminierung und
acnteıle rachte DIie letzen Jahre abDen EUZNIS abgelegt, dass die
Sinhala-Mehrheitsregierung eline Mehrheitsdemokratie dazu missbraucht, ese



ach Belieben erlassen und eine ethnische Minderheit unterdrücken, artyrıum
als ampindem sS1e ein1ıge ihrer Grundrechte nımmt, die dentität als Volk abspric enund sS1Ie mıt Hilife VOIl staatlich ınterstützten Sinhala-Ansiedlungen aus ihrer und WürdeHeimat vertreibt In Asıen

Nachdem dre1 ahrzehnte gewaltloser TOTESTE und demokratischer Versuche,
ihre ndamentalen Menschenrechte wlederzugewinnen, kläglich gescheitert
ICI, das tamilische Volk angesichts weıterer bevorstehender völkermörde-
rischer Mafisnahmen SC Z des militanten pIes die
ınterdrückende Staatsgewalt. Der VO  = Staat ausgehende lLerroriısmus erzeugte
tamilischen, den Staat gerichteten Terrorismus und letzten einen
Krleg zwischen der Reglerung und der 1E die 1M Namen der pier den
S  — rebeiherte Die Kriegswaffen der Reglerung estanden N1IC allein AaUus

ombenangriffen aus der LA und AaUus Artileriebeschuss, sondern auch Aaus

Jahren der wirtschaftlichen OCKade, der Nachrichtensperre, der ergewalti-
ZUNg amılıscher Frauen, dem Verschwinden amılıscher Kinder und Jugendli-
cher* und absic  er erstörung VOI ökologischen Ressourcen der amılen
DIie amilische Reaktion auft diese Mafßnahmen bestand Aaus Guerilla-Angriffen
und Selbstmordattentaten auft die feindlichen Positionen.
ußer den underten VOIl Sinhala-Soldaten und den amılıschen piern Aaus

sehr armen und leidenden amılien, die gyetöteL wurden und viele en und
Waiısen hinterließen, gyab auch den Tod VOIl Hunderten VON unschuldigen
Singhalesen und amılen als sogenannten „Kollateralschaden  6 des eges
verzeichnen. Zusätzlich sich die der amılıschen pier; die Leben
durch Luftangriffe und Artillermiebeschuss VoNn Schulen und Tempeln verloren, auft
mehrere Tausend Ungefähr 800.000 amuılen {lüchteten Vonl der nsel,
en retten, und eine ähnlich yroße wurde auf der Nse Aaus ihrer He1imat
vertrieben
Die menschlichen und materiellen erluste, die durch Jahre Krieg verursacht
wurden, der nachfolgende Bankrott der Regierungsiinanzen und VOT allem die
Sehnsucht der Menschen ach Frieden SC €e]1| Seiten
einem altenstillstand und Auinahme irekter Gespräche, einer
politischen Lösung des Konilikts finden >°

pfer und Martyrer eıne religiöse Perspektive
Glorifizieren und Damonisieren ist eıne Lösung

Die Märtyrer und Heiligen der einen onete  en e1lte Sind normaler-
We1Ise Feinde und dämonisierte es  en der anderen. enviele singhalesi-
sche xtremisten die Staatsmacht und ihre Aktionen als berechtigte Selbst.
verteidigungsmalßnahmen e1INes demokratischen Staates den eparatiısmus
und Terrorismus der amılıschen Rebellen betrachten, wurden die fast Jahre
lang vergeblichen gewaltlosen und demokratischen en der amılen 1gnorlert
oder SOgar verspottet. Nur die Aktionen und Reaktionen, denen die tamilische



Die Realıtät miılıtante 11R den Staatsterror Zullucht nahm, wurden iniach als
der Märtyrer
und Opfer In

amılıscher Terrorismus abgestempelt, und wurde das wahllose oten VOll

UNnserer Welt amılen gerechtfertigt.® Eine unvor eingenommene Untersuchung des pies
und eine obje  ve Betrachtung der Ambitionen, Überzeugungen, Motivationen
und der Geisteshaltung der Menschen, die als pfer und als en ingebende
(that-kodai Märtyrer kämpien, ist deshalb dringend erforderlich
1ele der amılıschen Christen, die SCZWUNZEN Sind, als pIier unter der ständigen
Bedrohung VoOoNn Luftangriffen, Artileriebeschuss, wirtschaftlichen Blockaden und
dem Horror der Vergewaltigung VOI Frauen und dem ord Unsc  igen
eben, lesen die AaUus der Perspektive der Unterdrückten Und das gyab ihnen
bisher die Leiden ertragen, und die HofinungZWeiterleben Wenn
S1Ee jedoch auigrun dieser Erfahrungen ach mehr erständnis und erechtig-
keit verlangten, wurden S1e als Rebellen und Handlanger des Terroriısmus abge
stempelt.‘
Alle amilen, unabhängig davon, ob S1e Hindus oder Christen S1INd, neigen el-
LEeT gyleichen eltanschauung, 1n deren Kontext Leiden auf eıne einzigartıge
Weise interpretiert Diese Ansicht ist hauptsächlich VO  S Hindu-Saivismus
geprägt, der jahrhundertealten Religion der amılen S1e glauben eın
sal, das ihnen VOIl den angerufenen ern (thali eluththu) auierle wird und
interpretieren gegenwärtiges Leid als ogische olge VOILl 1n der Vergangenheit
geschehenem Unrecht (Karma) ıne Resignation, die auf dem geschilderten
Glauben beruht, innen, oroßes Le1ild mı1t und angmu eptieren
und ertragen. So aben S1e viele Diskriminierungen und emütigungen, 1M-

eriuste en und es! ertragen und en sich VONn den provokati-
VeIl und unmenschlichen Aktionen des Staates ennoch cht provozleren, blie
ben abgeklärt und 1ne derartige Grundeinstellung 1Dt jedoch keine
Änwelsung, keinen IMp  S dazu VOL, die Abschwächung oder die völlige
Beseltigung des Leidens anzukämpfen. Im egenten: Aa1Ivıts gylauben die
einkarnation derer als Supermenschen, die das 0OSse kämpien, WE

der Kampf auf sSelInem Ööhepu: 1st S1e en auiserdem 1n der Hofinung, dass
er, die S1Ee den Triumph des Bösen ankämpifen, möglicherweise
auch m1t gyöttlicher geboren werden. Daher die Tendenz untier amilen,
außergewöhnlichen und heldenhafiften Führergestalten, die S1e Aaus ihrem Leiden
beifreien können, gyöttliche 1te verleihen.

Opferschicksa und Martyrıum: naC  altıge Erinnerungen
den rieg

Basierend auft der oben beschriebenen, unter den Menschen vorherrschenden
Grundhaltung, lordert die L: alle amılen ZUT In  ung VON ZWE1 entralen
Gedenktagen auf einen Zu edenken die pier und einen Zu edenken
die Märtyrer Am 23 1983 wurden mehrere Tausend amılen auft der
nsel, eINSC 53 amılıscher Häiftlinge des Staatsgeflängnisses 1n elikade
buchstäblic abgeschlachtet. Dieses Ereignisses wird ]  C 1 („Schwar
Z der Opfer  e gedacht Und die aC VO  3 auf den November



artyrıumals sogenannte „Heroes’ Night” (Nacht der Helden; Mahaveerar Thinam) 1mM ehren-
vollen edenken Tausende VOIN tamilischen Jjugendlichen Helden, die en als amp
1M Kampf für die eireliung ihres es hingaben, begangen Diese beiden en

und urdeGedenktage, die das Opferschicksal und das Martyrium erinnern, aben In As/ıen
sich als nachhaltig für den Krleg erwlesen. aruber hinaus 21Dt noch ZWel
andere wichtige Gedenktage für die Menschen, die Hungerstreik die
Grausamkeiten der ÄArmee VON Sr Lanka bzw. der indischen Friedenstruppen
starben (Satyagrahis Annaıi oohathy und Deleepan)
owohl Hindus als auch Christen eteiligen sich aktiv diesen Gedenkieiern
und ehren damit ihre verstorbenen Angehörigen als SICH selbst opiernde Helden
der tamilischen Befreiungsbewegung. \WOoO die Mehrheit der amılen dem
Hinduismus angehört, ach dessen Tradition die oten verbrannt werden, beer-
digt die E1 die 1mM Kampf enen mi1t AaNZEMESSENEN militärischen Ehren
auftf Kriegsgräberfriedhöfen. Diese TY1eCdN0Te werden VOI den Menschen als
uhestätten ihrer eldenhaften Märtyrer Iür die aC der eireiung der amılen
betrachtet ® Ohne 1n irgendeiner Form versuchen, die EW wegzuerklären,
S1Ee reC  ertigen oder dazu aufzurufen, kann leicht nachvollziehen, WIEe
ein ämpfifendes Volk und se1lineerVO  S Unterdrücker und se1INer Kriegsma-
schinerie dazu genötigt werden, sich die VO  = Staat ausgehende EW,; und
den Terrorismus rc Selbstmordattentate ZUT Wehr setzen, selbst WE
aDel unschuldige en chaden kommen sollten
1ederNnolte en der amilen, keine Bomben auftf die Zivilbevölkerung werien
unter der Vorgabe, terroristische jele ombardieren), blieben ber Jahre
nweg ungehört Sogar Flüchtlingslager, chen, Tempel, Schulen und Kran
kenhäuser wurden aus der Luft angegrilien und orderten Tausende pier. Wenn

N1IC 1mM Besiıtz VOIl Flugzeugen
oder Bomben 1ST, 1n vergleichbarer
Weise zurückzuschlagen, welche Mit: Der Autor

Rev. Dr. Emmanuel, geboren 1934 n NO, SI anKa,tel hat dann als Opfer? Kıniıge
Selbstmordattentatskader der LA studierte Naturwissenschaften der Universität vVon

Colombo SOWIE Philosophie und Iheologie derdrangen heimlich 1ın den ilitär.
Päpstlichen Universität Urbaniana n Rom. 966 wurde Crstützpunkt ın der Nähe des zivilen

Flughafens VON Colombo ein und
zuU.  S Priester geweint und unterrichtete Dogmatik in Kandy
und nNa, Sr anka. Fr Wr se/bst )ofer und Zeuge des

sprengten als ebende Bomben ethnischen Krieges In S! Lanka. /u seinen
die Jets 1n die Lulft, die ihre er Veröffentlichungen gehören die Werke Church, Politics
und Schwestern jahrelang oMmMm and War n Sr Lanka” and „Let peOopte go  ‚ Seit 1997
diert en ass dieser Auftrag ebt Cr IM se/bstgewählten Exil In Deutschland als Pfarrer

und Gastdozent für Iheologıie. Anschrift. Horneburgerstraßegeplant und ausgeführt wurde, dass
eın einziger gyetötet und eın 5 / D-45711 Datteln-Horneburg.

Begleitschaden angerichtet wurde,
ze1gt das wahre Ziel der Leidenden SO sehen die onen eines unterdrückten
tamılischen es den Unterdrücker duUuS, der sich blindlings weigert,
ihren Kampf{f Kenntnis nehmen.



Die ealıta
der Märtyrer Misserfolge und Hoffnungen
und Opfer ın
UNSeTer Welt Das ersagen der Kırche

DIie Christen auf STr1 Lanka Sind, ODWO sS1e gegenüber den uıddhisten (67 Pro
zen den us (18 rozen und den Moslems (& Prozent eine Minderheıit
(/ Prozent arstellen, 1n der einzigartıgen ltuation, Anhänger sowohl aus der
singhalesischen Bevölkerungsmehrheit als auch Aaus der tamiılischen Bevölke
rungsminderheit aben Ihnen kam Ssomıiıt eine Schlüsselrolle der ege der
ethnischen Harmonie zwischen Singhalesen und amılen Doch ihrer
apolitischen Haltung und ihres diplomatischen Schweigens konnten S1e weder
den Kamp{f ihrer eute Leben und Wiürde och die heroischen pfer des
pfes 1n ANZEINECSSCHCI kForm würdigen. Zugegebenermaßen en sS1e das
Mitleid eiInNnes guten Samarıters die pier den lag gelegt und den piern
VoOll EW:; und Kriıeg humanitäre Dienstleistungen e  gzung gestellt Doch

ihnen das couraglerte EKngagement Jesıu, der ZU. pier und Märtyrer
wurde, das en anderer Menschen retten Deshalb iI1LUSS eiıne jeigreifen-
de eränderung der Kirche stattÄänden, bevor S1e eine aktıve und einilussreiche
Rolle be1l der eendigung des Konif{liktes und dem au eines wirklichen HFrıe
dens auft der Nse einnehmen kann

ReligiOse Anerkennung und Unterstutzung des Kampfes
DIie Phänomene der Opferbereitschaft und des Märtyrertums, WwIe S1e sich 1mM
Kontext des Beireiungskampfes der amılen darlegen, werien, ODWO S1e VOIl den
egnern verteule. VOIl den Medien lächerlich gygemacht und VON der modernen
Gesellschaft SC  C  eg als Terrorismus verabscheut werden, störende,
aber nötige Fragen uUuNseTe gegenwärtigen Institutionen auf sSe1 der
genannte „demokratische oder die neutralen NGÖOÖs oder die Kirche inner-
halb eines olchenes

a) Eine NnNeue Weltordnung”
DIie angen Kämpfe der Menschen Überleben und ihre Ur angen All,
die Auimerksamkeit der Welt mehr und mehr auf die erantwo  chen VOIN

Unterdrückung und auf die uıunterdrückenden Strukturen lenken DIie nNntier
drücker Sind cht die eglerungen der er, sondern auch die grölßeren
und reicheren Mächte der eNwWwe. Diese Schlüsselmächte der Welt neigen
eher dazıu, die Hände der Unterdrücker stärken als den piern VOIl nNter-
drückung en
em besonders die westliche Welt iıhre eigenen Kämpfie eireiung vergisst
und ihre Lehre als die eine „NEUEC Weltordnung” proklamıie: und oroße pO.  SC  €
und finanzielle aC ausübt, ne1gt S1e dazıu ihre eigenen Interessen verabso-
Jutieren, Menschenrechte und internationale Gesetze manipulieren, dass S1e

passech. S1e klagt die kämpfenden Menschen leichtfertig miıt ihrer eigenen
eNNnNıCOoN VOIl Terrorismus All, eie Vernichtungswaffen als Hilfen 1n die ände



Martyrıumder despotischen Mächte und MaCcC die hrlichen Hoffnungen VOI Menschen, die
ür ihre Überzeugungen terben würden, zunichte. als amp

! eben

b} Manipulation UTrC die Subermächte? und urde
In AsıenMenschen, die sich 1M Krieg befinden und die Rechtschaffenheit der interna-

tionalen taatengemeinschaft gylauben, wenden sich immer noch ihre OCANSTeEN
Instltutionen, 7B die UNO und ihre rukturen Aber ihrer Enttäuschung
mMusSsen S1Ee teststellen, dass auch diese piern VOIll Manipulationen durch die
Supermächte geworden sind!

C} Mehr Solidaritä
Immer och verlässt sich die Mehrheit der leidenden und ämpfenden Menschen
mehr und mehr auf die Schreie ihrer pier und auf das eldenhafte Märtyrertum
ihrer Rebellen, die eigenes en auigegeben aben, damit andere eiIn gerech
tes und freies en iühren können. SIe erwarten VON en Religionen mehr
Solidarität In ihrem 1den und en mutiges Eintreten für Gerechtigkeit ihren
Gunsten
Wenn alle relig1ösen Institutionen ber ihre Oldarıta und humanitäre Hilfe
hinausgehen und den Kampi der Menschen, ihre pier und Helden positiver
anerkennen könnten und S1e selbst als eligionen tür solche Werte einstehen
würden, dann werden die bösen Mächte der Welt N1IC 1n der Lage se1N, die
Bemühungen der Menschen niederzumachen.

Rahner, Dimensionen des artyriums. Plädoyer für die Erweiterung eiInes Rlassischen
Begriffs, in: CONCILIUM 1983 1/7/4-176

Von den Millionen Tamilen auf der Welt leben über Millionen 1n "Tamıil adu
Indien. Die anderen leben auf ST1 ka, 1ın Malaysıia, Singapur, Südalrıka und yanmar. Der
Kampf, VON dem hier reden, betrifft die $ Millionen auf der Nse S!I ka lebenden
Tamilen

Vgl South s1an uman S Documentation Centre (Hg.) Racial Discrimination: The
Record of Sri Lanka, 1 nternet unter: c.net/s.  dc

el Lanka ist nach dem Irak das 1n dem weltweit die meilisten enschen ungeklärt
verschwinden.

Mit der norwegischen Reglerung als Vermittlerin beschlossen die Reglerung VOIN ST1 Lanka
und die M1 Februar 2002 eiINn Waffenstillstandsabkommen und begannen 2002
miıt Gesprächen, 1ne gerechte und Iriedliche Lösung des ethnischen Konfilikts inden

Die Verharmlosung, WeNnNn N1IC Ssogar Verleugnung des bereits se1t Jahren andauernden
ethnischen KoniÄ{likts und des zwanzig]ährigen Krleges 9  en tamilischer JTerroristen“

ıne List des Staates, VOIN der internationalen (Gemeinschafit Finanzmittel und Watien
erhalten.
Der utor, der zehn Kriegsjahre lang Leiter der akademischen Gemeinschaft des Hauptsemi-

Har Von Jafina W:  9 hatte die Ehre, die HofÄnungen und Leiden dieses unterdrückten Volkes
bei zahlreichen internationalen Versammlungen, einschlieflslich der Sitzungen der Vereinten
Nationen Menschenrechtskonvention 1n Genf, vertreten

Für die Mehrheit der Singhalesen und ihre Reglerung S1Ind die LITE-Kader einfach



Die Realıtät sche Terrorısten, die selbst noch Tod verachten Sind. Im Dezember 1995, nachdem
der Märtyrer 500.000 Tamilen unter Bedrohung durch die Sinhala-Armee VOIl der Halbinsel Jafina gyellüchtet
und ofer In WAaItCIl, besetzte die ÄArmee die Halbinsel, ZersStoOorte alle Denkmäler und machten den orößten

UNSEeETIET Welt tamilischen Kriegsgräberfriedhof dem Erdboden yleich.

AÄAus dem Englischen übersetzt VOL Andrea Kett

Martyrer l ateinamerıka
FIsa Tamez

Guatemala Nunca Mas 1998): So eilß en die fünt Bände des ber
diözesanen rojekts miıt dem amen „Recuperaclöon de 1a memorna istöri1ca”
REMHI)}, das heilßt Wiedergewinnung der historischen Erinnerung. Darın WeOI -

den die ınmenschlichen Vergewaltigungen und Massaker geschildert, die
schen 19 /a und 1996 etwa 200.000 Todesopfier orderten ıch der Bericht ber
die Menschenrechtsverletzungen 1n Brasilien nenn sich Brasil. Nunca Maıis, und
1n anderen ern hat denselben 1te JEW. Argentina: Nunca Maäs,
und Uruguay. Nunca Maäas Der USrIu „Nunca mas”,  “ Nıe wieder!, 1st VOT allem eın
Zeugn1s Glaube und Hoknung, denn 1n der heutigen Realität ateinamerikas
oibt 1immer och Märtyrer Dem „Nie wieder“ Brasilien e1iIn
anaC die rmordung VOIl adre Josimo, des Verteidigers der andlosen Bauern,
und dem „Nıe wieder“ uatemala die rmordung Von Monsenor Juan
Jose Girardi Conedera, LLUT ZWel Lage, nachdem den Menschenrechtsbericht
übergeben hatte Mıt selner en rmordung zertrümmerte ihm den
Schädel wollten se1lne Mörder das Buch gleichsam ungeschrieben machen, das
Gedächtnis der Märtyrer auslöschen, indem S1e ach der ersten Auflage des
Berichts VOIl REMHI einen Märtyrer schufen, als ob S1e den 1Tte des
Berichts ironisch varııeren wollten Guatemala: Siempre MAaS (immer mehr)
DIie Berichte mı1t dem 1Te Nunca MAaS gehören 1n Lateinamerika cht der ergan
genheit Nunca MAaS ist der Ausdruck, den ständig m1t dem intensiven
uıunsch verbindet, dass e1iNes ages Wir'  el werde. enn durch das
Engagement VOI uns Christen die Menschen und die Menschenrechte wird
immer welıtere Bände geben, die das Gedächtnis derer bewahren, die
Märtyrern gemacht hat Dieser urze Beitrag hat ZU Ziel, eLIWwaSs VOIl der Realität
des ums 1n ateinamerıka vermitteln. Ich habe als eispie uatemala
ausgewählt, da 65 1n meıner Nähe legt und weil der Bericht des REMHI last alles

16 bringt. Dennoch habe ich auch versucht, ein1ge Namen VOIll Märtyrern
aus anderen ern auifzunehmen, die Ahnlichkeit der Fälle aufzuzeigen.


